
SeinePrimizmesse
wird P. StefanWalder OT am kommen-
den Sonntag in seiner Heimatpfarrei St.
Martin in Passeier feiern. Dann wird
der 33-Jährige in der Pfarrei Lana wir-

ken bzw. Dekan P. Peter Unterhofer OT
als Kooperator zur Seite stehen. Im Bild:
Auch P. Peter Unterhofer legte P. Stefan
Walder am Samstag die Hände auf. ©

P. StefanWalderOT (33)
wuchs amUntertschaggenhof im Kalmtal in St. Martin in Passeier auf:
2016 wurde er beimDeutschen Orden in Lana eingekleidet, 2017
folgte die zeitliche Profess, 2023 die ewige feierliche. AmOstermontag
2024 wurde er zumDiakon geweiht, am Samstag zum Priester. ©
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Gottes Berufunggespürt und angenommen
DEUTSCHER ORDEN: Diözesanbischof IvoMuser weiht P. StefanWalder in derHl.-Kreuz-Kirche in Lana zumPriester – 33-Jähriger stammt aus St.Martin in Passeier

LANA (fm). Besonderes Ereig-
nis in der Heilig-Kreuz-Kirche
in Lana: „Ich habe gespürt,
dass es meine Berufung sein
könnte, Priester zu werden.
Dem bin ich nachgegangen
und zur Überzeugung gekom-
men, dass es meine Berufung
ist“, sagte P. Stefan Walder OT
am Samstag nach seiner Weihe
zum Priester. Der Deutschor-
densbruder will den Menschen
nun helfen, mit Gott zu leben.

Diözesanbischof Ivo Muser war
nach Lana gekommen, um dem
33-Jährigen aus St. Martin in Pas-
seier dieWeihe zu spenden. „Lie-
ber Pater Stefan, du empfängst
am Fest der Kreuzerhöhung die
Priesterweihe. Es ist ein Fest, das
in der gesamtenKirche, imOsten
und im Westen, begangen wird“,
sagte Ivo Muser. „Für den Deut-
schen Orden ist es sogar das Ti-
telfest. Kaiser Konstantin der
Große ließ in Jerusalem über
dem überlieferten Ort der Kreu-
zigung und der Auferstehung Je-
su eine Kirche errichten.“

Wahrscheinlich habe ihn sei-
neMutterHelena dazu bewogen,
die 324 in das Heilige Land gepil-
gert sei. „Die feierliche Weihe
dieser Kirche über dem heiligs-
ten Ort der Christenheit fand am

13. September 335 statt. Einen
Tag später, am 14. September,
wurde das aufgefundene Kreuz
Christi den Menschen gezeigt,
vor ihren Augen erhöht, und ih-
nen zur Verehrung gereicht“, er-
innerte der Diözesanbischof.

Zudem sagte er zu P. Stefan
Walder: „Vergiss nie die bibli-
schen Texte, die am Tag deiner
Priesterweihe verkündet worden
sind. Lass dich von ihnen beglei-
ten, herausfordern und formen.

Die Fruchtbarkeit deines pries-
terlichen Dienstes erwächst
nicht aus deinem Können, son-
dern aus dem Kreuz Christi.“

Außerdem betonte er, dass die
Kirche laut mehrerer Kirchenvä-
ter aus Jesu Seitenwunde gebo-
ren worden sei. „Da also kom-
men wir her, aus einer Wunde“,
betonte der Diözesanbischof.

Völlige Stille in der Kirche
herrschte, als Bischof Muser P.
Stefan die Hände auflegte. An-

schließend taten dies auch alle
anderen anwesenden Priester –
unter anderem der eigens aus
Wien angereiste Hochmeister P.
Frank Bayard OT, die beiden Alt-
hochmeister P. Bruno Platter OT
undP. ArnoldWielandOT, Gene-
ralvikar Eugen Runggaldier, der
Offizial der Diözese, Fabian Tir-
ler, der neu gewählte Stamser
Abt P. Cyrill Greiter OCist, Prior P.
Christian Stuefer OT, Altprior P.
Peter Lantschner OT und Dekan

P. Peter Unterhofer OT.
Dann folgte das Weihegebet.

Zur Feier gehörten u. a. auch das
Versprechen Walders, die Aller-
heiligenlitanei, das Anziehen der
priesterlichen Kleidung, das Sal-
ben der Handflächen von P. Ste-
fanmit Chrisamöl und das Über-
reichen von Brot undWein. Auch
die Umarmung des Neupriesters

samt Friedensgruß war Teil der
Liturgie. Der Lananer Pfarrchor
mit Orchester gestaltete das Pon-
tifikalamt, bei demNeupriester P.
Stefan Walder OT zum ersten
Mal konzelebrierte.

Zudem spendete er den Pri-
mizsegen. Nach dem Festgottes-
dienst wurde derNeupriestermit
Glückwünschen überhäuft. ©

DenKompass neu ausrichten
SOZIALES:Katholischer VerbandderWerktätigenKVWhat besonderes Jahresthema–Aktionen in Vorbereitung

BOZEN. „Ein gutes Leben für al-
le!“: So lautet das Jahresthema
des Katholischen Verbands der
Werktätigen KVW. Nach einer
Vorstellungsrunde bei 20 Ge-
bietstagungen soll das Jahresthe-
ma anschließend in den 230
Ortsgruppen diskutiert werden,
um dann in die Planung unter-
schiedlichster Aktionen auf Orts-
ebene zu gehen.

Mit dem besonderen Thema
will der KVW sensibilisieren und
diskutieren, was ein gutes Leben
ausmacht und den Menschen
Orientierung geben. „Im Kern
geht es um den Titel unserer Ver-
bandszeitschrift: Wie können wir
den Kompass neu ausrichten,
uns orientieren und fragen, ob
wir als Gesellschaft und als Ein-
zelne überhaupt auf dem richti-
gen Weg sind und wenn nicht,
was das Ziel ist, wohin wir wol-
len“, sagt Karl H. Brunner, Geistli-

cher Assistent des KVW.
„Als Verband setzen wir uns

seit jeher für Menschen in Not
ein und bieten Hilfe und Bera-
tung in den verschiedensten Be-
reichen an. Vor allem aber bieten
wir Gemeinschaft“, ergänzt der
Landesvorsitzende Werner Stei-
ner. In Zeiten wie diesen seien
die dezentralen Angebote der
Ortsgruppen eine große Berei-
cherung für eine verunsicherte
Gesellschaft, meint er.

Nicht alle Menschen können
trotz persönlicher Anstrengung
ein gutes Leben führen, nicht alle
haben die gleichen Chancen,
Voraussetzungen und notwendi-
gen Ressourcen. „Es zahlt sich
aber auf jeden Fall aus, sich zu
überlegen was ist eigentlich für
mich persönlich mein gutes Le-
ben “, so Steiner.

Was für den Einzelnen gelte,
gelte natürlich genauso für die

Gesellschaft. „Wir haben Spiel-
räume und diese könnenwir nut-
zen. Es geht um ein gutes, kein
perfektes Leben und schon gar
nicht darum, ein besseres als an-
dereMenschen in unsererUmge-
bung zu haben“, so Steiner. Der
Verband wolle dazu beitragen,
„menschenwürdige Lösungen zu
finden, die ökologisch verträg-
lich, sozial gerecht und wirt-
schaftlich tragfähig sind“, erklärt
Brunner.

Der KVW steht seit über 75
Jahren an der Seite der Men-
schen: Dank engagierter Mitglie-
der und Ehrenamtlichen, einer
gewachsenen Struktur hauptamt-
licher Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit Geschäftsstellen im
ganzen Land wird der Verband
KVW dies auch weiterhin tun.

© Alle Rechte vorbehalten

@ www.kvw.org

Haller: Fehlt nicht amWillen
SCHÜLERTRANSPORT: „ÄußereUmständenschuld“

BOZEN. Martin Haller, lvh-Prä-
sident, wehrt sich gegen die zu-
nehmendeKritik anderMietwa-
genbranche aufgrund von Aus-
fällen im Schülertransport. Dies
sei bedauerlich, denn die Grün-
de für die Ausfälle lägen „oft in
äußeren Umständen“, schreibt
Haller in einer Aussendung.

Einen der Hauptgründe für
die ausfallenden Schülertrans-
porte sieht er im generellen
Rückgang der Mietwagenunter-
nehmen in Südtirol. „Es fehlen
Anreize, in diesen Berufszweig
einzusteigen, und es mangelt an
Wertschätzung für die wertvolle
Arbeit, die diese Unternehmen

täglich leisten,“ fügt Haller hin-
zu. Gleichzeitig verweist der lvh-
Präsident darauf, dass über 300
Schülertransporte im Land er-
folgreich und zuverlässig abge-
wickelt werden.

„Diese positiven Beispiele zei-
gen, dass der Wille und die
Strukturen vorhanden sind, um
diese wichtige Dienstleistung
aufrechtzuerhalten,“ betont Hal-
ler. Dennoch seien dringend
Maßnahmen erforderlich, um
die Attraktivität des Berufs zu
steigern und die langfristige
Sicherstellung der Schülertrans-
porte zu gewährleisten.

© Alle Rechte vorbehalten

„Empfange die Gaben des Volkes für die Feier des Opfers“, sagte Bischof
Muser und überreichte P. Stefan Brot und Wein zur Feier der Eucharistie.

Bischof Ivo Muser (von links) mit Neupriester P. Stefan Walder OT und
Generalabt P. Frank Bayard, dem Hochmeister des Deutschen Ordens.

Bischof Ivo Muser legte P. Stefan
Walder OT die Hände auf. Fotos: fm

Die Handflächen des 33-Jährigen
salbte der Bischof mit Chrisamöl.

Gemeinsamden richtigenWeg fin-
den: Der KVWwünscht sich ein gu-
tes Leben für alle. KVW

Die Mietwagenunternehmer im lvh seien nicht schuld, wenn es man-
cherorts zu Ausfällen im Schülertransport komme. lvh
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